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Das Problem
des Stillen Ozeans

Rußland Japan Amerika
Während Europas Blicke auf den Rhein

gewandt ſind beginnen ſich im fernen Oſten
neue weltpolitiſche Bindungen und Gegenſätze
zu entwickeln Japan das durch den Aus
ſchluß ſeiner Söhne von der Einwanderung
nach Rordamerika mehr noch in ſeinem jungen
Nationalſtolz gekränkt als in wirtſchaftlicher
Beziehung geſchädigt iſt beginnt ſich für zu
künftige Möglichkeiten vorzubereiten oder viel
mehr ſchon zukünftige Entwicklungen anzu
ſtreben Jn Japan hat es ſeit ſeinem Ein
tritt in die Weltpolitik zwei Richtungen ſei
ner Expanſionspolitik gegeben die terri
torialeunddiemaritime Die terri
toriale Richtung ſetzte ſich ſeinerzeit mit Ruß
land auseinander und faßte in Korea und in
der Mandſchurei Fuß um für den ſtarken
Ueberſchuß der Bevölkerung Platz zu ſchaffen
Die andere plante den Ausbau der maritimen
Vormachtſtellung die mit der Beſitzergreifung
von Formoſa im Chineſiſchen Kriege eingeſetzt
hatte Die Beſetzung der Philippinen von
Amerika iſt diefer Richtung natürlich ein Dorn
im Auge

Beim Aufkommen des Bolſchewismus be
nutzte Japan die Schwäche Rußlands um ſich
in Aſien als feſtländiſche Vormacht definitiv
feſtzuſetzen ſie unterſtützte Koltſchak und die
übrigen weißen Generale die gegen den Bol
ſchewismus fochten Allmählich zog es ſich aber
von der Unterſtützung dieſer Generale zurück
weil ſich der ja paniſch amerikaniſche
Gegenſatz zu verſchärfen begann Es iſt klar
daß Japan nur die erſtrebte Vormachtſtellung
im Stillen Ozean gewinnen kann wenn es
ſich den Rücken auf dem aſiatiſchen Erdteil
vor Komplikationen freizuhalten in der Lage
iſt Zu dieſem Zwecke hat es jetzt Verhand
lungen mit Sowjet Rußland begonnen die
nach einer Meldung der Dni ſchon recht weit
vorgeſchritten ſind ſo daß der Volkskommiſſr
für auswärtige Angelegenheiten Tſchitſcherin
plant ſelbſt im Juli nach Tokio zur Beendi
gung der Verhandlungen hinzufahren

Jm Prinzip ſoll Japan von der Sowijet
Regierung die Abtretung des nörd
lichen Teiles von Sachalin ſchon er
langt haben wo von ihm jetzt ſchon de facto
die Herrſchaft ausgeübt wird Für Japan iſt
aber dieſer Teil der Jnſel ſehr wichtig wegen
der dort vorhandenen Vorräte an Kohle und
Petroleum die es für ſeine Flotte dringend
bedarf der Bezug von Eiſenerzen und Kup
fer aus den ruſſiſchen Gebieten in Aſien ſoll
zudem durch langjährige Verträge geſichert
werden Als Gegenleiſtung bietet Japan
Sowjet Rußland die Belieferung mit ſchwe
rer Artillerie an die bisher der roten
Armee völlig fehlt außerdem iſt es bereit
die Kriegsſchiffe die laut Waſhingtoner Ab
kommen Japan nicht mehr behalten darf der
Sowjet Regierung zu übergeben Da dieſe
Schiffe in Wladiwoſtok verbleiben ſollen ſo
würden ſie im Kriegsfalle da ſich Japan
wahrſcheinlicherweiſe zum Herrn von Wladi
woſtok machen würde bei einer Auseinander
ſetzung mit Amerika nicht verloren gehen

Damit nicht genug ſoll dem Dni zufolge
Japan Rußland zugeſagt haben auf China
einwirkenzuwollen daß auch dieſer Staat Sowjet Rußland an
erkennt Aber auch dieſer Dienſt ſoll nicht
ohne Gegenleiſtung erfolgen Wie kürzlich
gemeldet hat Sowjet Rußland auf die ruſſi
ſchen Konzeſſionen in China verzichtet und ſich
verpflichtet fie ganz oder teilweiſe einer drit
ten Macht zu übergeben Da Sowjet Ruß
land nur noch die Konzeſſion der oſtchineſiſchen
Bahn beſitzt ſo kann es ſich daher nur um die
ſes Objekt handeln Erhält Japan wirklich
dieſe Bahn ſo hätte es damit eines der wich
tigſten Verkehrsmittel zur Sicherung ſeiner
Etappe in die Hände bekommen

Ob es jetzt ſchon zu einer kriegeriſchen
Auseinanderſetzung zwiſchen Japan und
Amerika kommt wie es nach dem Ent
rüſtungsſturm aller japaniſchen Blätter den
Anſchein hat ſprechen ſie alle doch von der
Verletzung der japaniſchen Volksehre und be

Geſtänönis der Mörder Matteottis

Rom 21 Juni

ſtänönis abgelegt habe

pelli und den Finanzverwalter
Matteotti wurde ſofort nachdem man ihn in ein Auto geworfen hatte
ermordet das Auto ſetzte ſeine Fahrt bis zum Walde von Vinco
fort wo ihn die Mörder in ein dichtes Geſtrüpp warfen
hielt es nicht für klug die Leiche offen im Walde liegen zu laſſen
unö beauftragte daher den Reöakteur des Corriere Jtaliano Galaſſi
zuſammen mit einem der Mörder
Leiche wieder aus dem Geſtrüpp
zu ſchaffen
verbrannt

Rom 21 Juni Die italieniſche Regierung hatihren Botſchafter in Paris beauftragt die Jean

zöſiſche Regierung auf den ungünſtigen Eindruck
aufmerkſam zu machen den der ſcharfe Ton der
franzöſiſchen Preſſe und die Kundgebung der fran
zöſiſchen Kammer zu dem Falle Matteotti in der
öffentlichen Meinung Jtaliens hervorgerufen hatHerriot habe dieſen Proteſt des italieniſchen Di
plomaten zur Kenntnis genommen und erklärt er
werde nichts unterlaſſen um eine Trübung der
wiſchen den beiden Nationen herrſchendenFreundhaſt zu verhindern

Zu der am 25 Juni ſtattfindenden Trauerkundgebung der Oppoſitionsparteien für Matteotti
fordern die Arbeiterorganiſationen die Arbeiter
auf ebenfalls Kundgebungen für den Ermordeten
zu veranſtalten Es iſt vorgeſehen am 25 Juni
während fünf Minuten abſolute Arbeits
ruhe in Jtalien eintreten zu laſſen Die Preſſe
der Oppoſitionsparteien warntk gleichzeitig die Ar
beiter davor ſich nicht durch Herausforderungen zu

Ausſchreitungen hinreißen zu laſſen

Paris 21 Juni Die r Kammer
fraktion hat eine Reſolution eingebracht in der
der politiſche Mord mißbilligt und dem italienj
ſchen Parlament das Beileid ausgeſprochen wird
Dieſe Tagesordnung iſt am Schluſſe der Nacht

tonen ſie daß die Hochachtung vor den Ver
einigten Staaten ſich in Haß verwandelt
habe oder ob Japan durch die ſchwere Erd
bebenkataſtrophe wirtſchaftlich noch zu ge
ſchwächt iſt um jetzt ſchon den Fehdehandſchuh
aufzunehmen iſt nicht zu überſehen Es wäre
aber verkehrt aus einem ſchließlichen Nach
geben Japans auf ein ſich Glätten des Kon
fliktes zu ſchließen Man darf nämlich nicht
überſehen daß Japans Expanſionsbedürfnis
durch ſeine ſtarke AUeber völkerung
verurſacht wird Seit 1894 iſt die japaniſche
Bevölkerung auf den Stamminſeln von 42
Millionen auf 56 Millionen im Jahre 1920
geſtiegen Die geſamte Bevölkerung Japans
zählt freilich 80 Millionen Einwohner die
aber wie die Bewohner Formoſas noch kaum
unterworfen ſind alſo für den Kriegsfall nicht
in Betracht kämen Darüber hinaus iſt Ja
pan nicht müßig geweſen ſondern hat in Chi
na Jndien und auf den holländiſchen Jnſeln
überall und auch nicht ohne Erfolg das Soli
daritätsgefühl der gelben Raſſe wachgerufen
Gleichviel ob jetzt oder ſpäter über dem Stillen
Ozean beginnt ſich ein Gefahrenzentrum zu
ſammenzuziehen das die weltpolitiſche Ent
wicklung ſtark zu beeinfluſſen nur zu geeignet
ſein dürfte

Hoeſch bei Herriot
Paris 21 Juni Herriot hat geſtern den

deutſchen Botſchafter empfangen Jn franzö
ſiſchen Kreiſen verlautet daß das Ruhrprob
lem zur Sprache gebracht worden ſei Ueber
den Antrittsbeſuch den Herriot ſeinerzeit beim
deutſchen Botſchafter machte wird nachträglich
folgendes bekannt

Herriot betonte mehrfach daß ihm ſehr
viel daran gelegen ſei mit dem Pariſer Ver
treter des Deutſchen Reiches in perſönliche
Fühlung zu kommen Er erwähnte weiter
daß er keinerlei Hintergedanken habe ſon
dern auch perſönlich großen Wert auf eine
baldige Beſſerung des deutſch franzöſiſchen
Verhältniſſes lege
Manche Fragen ſeien noch einiger Aufklä

rung bedürftig Was die Micumverträge an
belangt ſo wünſchte Herriot unbedingt eine
Verlängerung I

Radiotelegramm

daß Dumini der Mörder Matteottis enölich ein völliges Ge
Er bezeichnet als Auftraggeber den früheren

Preſſechef Otti öden Herausgeber des Corriere Jtaliano Filli

Daraufhin haben die Mörder den Leichnam Matteottis

Meſſagero berichtet

der Faſziſtenpartei Marinelli

Fillipelli

Volpi in einem andern Auto die
herauszuholen und ſofort beiſeite

e durch Handaufheben angenommen worden
Die Kommuniſten haben dagegen geſtimmt JmNamen der Regierung erklärte Miniſterpräſident
Herriot die Regierung mache den Vorbehalt den
die Achtung vor der Souveränität der italieniſchen
Regierung erfordere

a

Faſziſtenterror
Jn Bologna haben Faſziſten geſtern ein Laſt

auto überfallen das 35 000 ummern des
Aventi und zweier italieniſcher ſozialiſtiſcherBlätter enthielt Sämtliche Zeitungen wurden

von den Faſziſten verbrannt Der Präfekt von
Bologna hat darauf den Ausdruck des Bedauerns
übermittelt und verſprochen die Urheber des
Attentats gerichtlich zu erfolgen

Rom 21 Juni Da die Oppoſition am 25 Juni
unter Vollſttzung eine Trauerfeier für Matteotti
abhalten wird beſchloß nach dem Giornale Jtalia Muſſolini am 24 Juni alſo einen Tag vor
her im Senat eine Rede zu halten um gegen
über dem Verſuch das Verbrechen zu innerpoliti
ſchen Zwecken auszuſchlachten die Haltung der Re
gierung im voraus zu klären und zu zeigen daß
die Regierung alles tue um die Schuldigen vor
den Richter zu ziehen

Die Moſſul Streitfrage
England gibt auch unter der Regierung Mac

donalds der Welt immer wieder von neuem An
ſchauungsunterricht über die wirkſamſte Art
Außenpolitik zu machen Es hat ſich außer
Meſopotamien auch die Einflußſphäre des Moſſul
Bezirkes geſichert Dabei ſpielen wirtſchaftliche
Jntereſſen die in erſter Linie durch das Petro
leum beſtimmt ſind eine ausſchlaggebende Rolle
England hat dabei nicht mit dem nationalen
Selbſtbe wußtſein und den wirtſchaftlichen An
ſprüchen der Nationaltürken gerechnet Angora
weigert ſich nämlich den Moſſul Bezirk preiszu
geben und die Verhandlungen die über dieſe
Frage in Konſtantinopel zwiſchen dem engliſchen
Vertreter Sir Percey Cox und dem Vertreter der
Angora Regierung geführt worden ſind haben
erfolglos abgebrochen werden müſſen Die Frage
ſoll jetzt vor den Völkerbund gebracht werden wo
ſie vermutlich auf die mit Recht ſo beliebte lange
Bank geſchoben wird

Jnzwiſchen hat England ſich den Moſſul
Diſtrikt und den geſamten Jraqg Bezirk von
Meſopotamien abtreten laſſen womit die Frage
praktiſch gelöſt iſt Das meſopotamiſche Parla
ment in Bagdad hat den Vertrag mit England
genehmigt Die Oppoſition war ziemlich ſtark
und die Mehrheit wurde nur dadurch gewonnen
daß mehrere Abgeordnete ihr Ja von der Er
wartung abhängig machten England werde den
Vertrag in großherzigem Geiſte durchführen
England hat nunmehr den Türken gegenüber eine
durch Vertrag gedeckte Poſition Selbſt Blätter
von anerkannt liberaler Geſinnung wie der
Mancheſter Guardian rühmen die Klugheit der
meſopotamiſchen Politiker die Streitfrage des
MoſſulBegirkes zu regeln ehe ſich England und
Türkei vor dem Völkerbunde darüber zu unter
halten haben Sie betonen daß die arabiſchen
Führer ihre Sache ſelbſt in die Hand genommen
haben und daß allgemein Perte werde ohneEnglands Beiſtand könne der Jrag weder ſeine
eigenen Angelegenheiten ordnen noch auch ſich
gegen äußere Angriffe verteidigen Unter dieſem
tugendhaften Deckmantel kann man die Petro
leum Jntereſſen mit gutem Gewiſſen und unge
ſtört ausbeuten

Zur Aufhebung der Ausreiſegebühr Das
Reichsfinanzminiſterium teilt amtlich mit Die
Ausſtellung von ſteuerlichen Unbedenklichkeitser
klärungen für Auslandsreiſen bedeutet für die
Finanzämter eine beträchtliche Arbeitsbelaſtung
Es iſt daher angezeigt daß die Reichsfinanzver
waltung für ihre im Jntereſſe der Auslands
reiſenden aufge wandte Verwaltungsarbeit eine
angemeſſene Gebühr erhebt Zu dieſem Zwecke iſt
eine Verordnung erlaſſen worden die von
20 Juni ab eine Gebühr von 10 Goldmark für
die einzelne Reſſe vorſieht Für Familienpäſſe

Die Komödie der Abrüſtung
Ein Völkerbundsbeſchluß

Der Völkerbundsrat hat einmar
einen großen Tag gehabt Nach manchem Be
langloſen kam in Genf die große und wichtige
Frage aufs Tapet die eigentlich durch die
Exiſtenz des Völkerbundes ſelbſt gelöſt ſein
müßte wenn es mit richtigen Dingen zugingeDer Völkerbund war ja als Friedensbürgſchaft
gedacht Er ſollte ein Werkzeug ſein um unfriedfertige Staaten und Völker im Zaume zu
halten Hätte er dieſe Aufgabe wirklich erfüllt
ſo wäre er ein vollkommener Erſatz für alle
ſtehenden Heere und alle Rüſtungen Aber wie
in manchen Punkten hat der Völkerbund auch
hier die beſten Hoffnungen betrogen Statt
ein Jnſtrument der Friedensbewegung zu ſein
iſt er nichts weiter als eine Waffe mehr die im
Kampfe um die Macht eingeſetzt wird Wir
wiſſen das am beſten denn wir ſind in der
Hauptſache diejenigen geweſen gegen die jene
Waffe gerichtet wurde

Um das Geſicht zu wahren beſchäftigt ſich
der Völkerbund gelegentlich auch mit der Frage
der Abrüſtung Aber er ſpielt damit nur ſich und
anderen eine erbärmliche Komödie vor So auch
diesmal wieder Jn zwei voraufgegangenen
Tagungen hat man nicht einmal vermocht ſich
über eine Entſchließung zu einigen Jetzt end
lich iſt dieſe Entſchließung verabſchiedet worden
Und nach all den Reden die ihr gewidmet wor
den ſind wird man nur das eine ſagen können
Viel Geſchrei und wenig nein garkeine Wolle
Sachlich beſchränkt ſich die Reſolution darauf
daß in dem laufenden Etatjahr die Ziffern für
militäriſche Rüſtungen nicht überſchritten werden
follen ſolange keine Einigung in der Rüſtungs
frage zuſtande gekommen iſt d h alſo Es ſoll
zunächſt einmal der gegenwärtige Rüſtungsſtand
aufrecht erhalten werden Von Abrüſtung alſo
keine Spur

Aber ſelb dieſer beſcheidene Vorſchlag ſoll
nur als eine Empfehlung gelten deren Be
achtung oder Nichtbeachtung den einzelnen Staa
ten vollkommen überlaſſen bleibt Das haben
die Vertreter der einzelnen Völkerbundſtaaten
in ſeltener Einmütigkeit alle erklärt wobei der
Japaner unter deutlichem Hinblick auf den ame
rikaniſchen Bundesbruder erklärte ſein Land
ſei durch das Erdbeben ſo im Rückſtand daß es
gar nichts verſprechen könne Aber auch die
anderen alle lehnten jede Bindung ab Jn
dieſem Sinne wurde dann die Entſchließung an
genommen Es iſt die alte Geſchichte Keiner
will anfangen und keiner traut dem andern
über den Weg Neu iſt nur daß man einen
Völkerbund gründen mußte um dieſer alten
Wahrheit wieder einmal auf den Grund zy
kommen

wieder
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Das Hakenkreuz im Gerichtsſaal
Vor dem Amtsgericht Charlottenburg ſtand

der nationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeord
nete Major a D Henning als Privatkläger
gegen einen ſeiner Parteigenoſſen den er we
gen Verleumdung verklagt hatte Zur Ver
handlung erſchien Henning mit einem Haken
kreuz auf dem Ueberrock Der Vorſitzende
Amtsgerichtsrat Friedländer erſuchte den Ab
geordneten das Hakenkreuz zu entfernen da er
als Verhandlungsleiter im Gerichtsſaal das
Tragen dieſes Abzeichens nicht dulde Als
Henning äich trotzdem weigerte das Abzeichen
zu entfernen erklärte der Vorſitzende daß er
den Privatkläger in eine Ordnungsſtrafe neh
men werde Nach weiteren heftigen Ausein
anderſetzungen verkündete der Vorſitzende ge
gen den Abgeordneten Henning die Verhän
gung einer Ordnungsſtrafe von 50 Goldmark
Eine Verhandlung war nicht möglich Es
wurde beſchloſſen die Angelegenheit an das
Landgericht zur weiteren Entſcheidung zu
überweiſen

Beamtenbeſoldung und Beamtenabbau

Berlin 21 Juni Zu dem Thema Beam
tenbeſoldung und Beamtenabbauverordnungen
führte im Haushaltsausſchuß des Reichstages
der Reichsfinanzminiſter Dr Luther aus vor
der Hand müſſe erſt eine Fühlungnahme dar
über ſtattfinden wie die Parteien ſich im ein
zelnen zu den beantragten Aenderungen ſtel
len Er ſagte er hoffe daß in abſehbarer Zu
kunft ein beſtimmter Zeitpunkt bezeichnet wer
den könne an dem auf die in der Perſonal
abbauverordnung enthaltenen Vollmachten
zum größten Teil verzichtet werden könne Er
erinnerte ferner daran daß die Reichsregie
rung bereits im alten Reſchstage Erklärun

gilt die gleiche Gebühr wie für Einzelpäſſe

III

gen abgegeben habe daß bei einer Beſſerung



der augemeinen finanziellen Lage des Reiches
zu erwägen ſei in welchem Umfang von den
Penſionskürzungsbeſtimmungen wieder Ab
ſtand genommen werden könne

Gleichzeitig mit der Neufeſtſetzung der Be
amtengehälter am 1 Juni dieſes Jahres iſt
auch eine Neuregelung der Penſionsverhält
niſſe erfolgt Das Ruhegehalt beträgt bei voll
endeter zehnjähriger oder kürzerer Dienſtzeit
35 Proz und ſteigt bis zu dem Höchſtbetrage
von achtzig Prozent des zuletzt bezogenen
ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens Wie die
TelegraphenUnion erfährt gelten augenblick
lich folgende Höchſtbeträge an Ruhegehalt und
Witwengeld monatlich
Geſoldungsgruppe Ruhegehalt Witwengel

1 88 M 53 M2 95,25 57,253 102,50 61,504 121,775 73,255 138,50 83,2517525 10525
7 236,50 143,258 270550 16250s 360660
10 40175 2412511461,75 2772813 521 75 3152613 66450 41675

Aeber eine nochmalige Neuregelung der
Penſionsverhältniſſe der Reichsminiſter ſchwe
ben augenblicklich Reſſortverhandlungen Es
iſt ein Geſetzentwurf in Vorbereitung der ſich
materiell dem Miniſterpenſionsgeſetz für Preu
ßen anſchließt
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Verſchärfung der Preſſeverorönung
Eine antikommuniſtiſche Maßnahme

Die Verordnung des Reichspräſidenten vom
28 Februar 1924 geſtattete den Behörden ein
Finſchreiten gekeg Zeitungen lediglich zur Ab
wehr von Beſtrebungen auf geſetzwidrige Aende
rung der verfaſſungsmäßigen Staatsform Die
Vorgänge der letzten Monate haben gezeigt daß
dieſe Vorſchrift nicht genügt Anreizungen zuGewalttätigkeiten gegen politiſch oder wirſſchaft

lich Andersdenkende immer mehr die
politiſche Atmoſphäre urde eine Zeitung ver
boten a erfolgte Zuſtellung der im gleichen Ver
lage erſcheinenden Kopfblätter an die bisherigen
Abonnenten oder aber es wurde dieſen eine an
dere Zeitung gleicher Tendenz zugeſtellt und ſodie Wirkung des Verbotes illuſoriſs gemacht Um

dieſe Lücken die ſich in der Praxis ergeben haben
auszufüllen hat nach Anhörung aller Landesregie
rungen auf Anraten der Reichsregierung der
Reichspräſident die nun vom 28 Februar
1924 dahin ergänzt daß in Zukunft ein Einſchrei
ten eine periodiſche Druchſchrift auch dann
möglich iſt

wenn duxch ihren Jnhalt zum Ungehorſam
gegen Geſetze oder rechtsgültige Verordnungen
ader gegen die von den Behörden innerhalb
ihrer Zuſtändigkeit getroffenen Anordnungen
oder zu Gewalttätigkeiten gegen politiſch oder
Andersdenkende aufgefordert oder angereizt
wird Ferner iſt durch die neue Verordnung be
ſtimmt daß das Verbot jeder periodiſchen Druck
ſchrift auch jede andere neue Druckſchrift um
faßt die ſich ſachlich als die alte darſtellt
ebenſo die im gleichen Verlage wie die ver
botene Druckſchrift erſcheinenden Kopfblätter
Verboten und unter Strafe geſtellt iſt ferner
auch die Zuſtellung eines Erſatzblattes an die
Bezieher der verbotenen Druchſchrift
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Man geht wohl nicht fehl in der Annahme
daß ſich dieſe Verordnung in erſter Linie gegen
die kommuniſtiſche Preſſe richtet deren erſtes Or

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg

Amerikan Copyright 1919 by Lit Bur M Lincke
1 ortiehung Dresden 21

Nachdruck verboten
Gegen zwölf Uhr mittags fuhr der Zug in

Braunsberg ein
Das iſt unſere Station hier ſteigen wir

zug rief Strempel eifrig Kommt Kame
Sich von der Reiſegeſellſchaft freundlich verab

ſchiedend verließen ſie das Abteil und ſchlender
ten durch die Bahnhofshalle dem Ausgange zu

Das Gepäck geht bis Vollüp durch damit
brauchen wir uns alſo gar nicht aufzuhalten,
bemerkte Wilhelm befriedigt
Gegenüber dem Stationsgebäude befand ſich

eine Gaſtwirtſchaft Unter dichtbelaubten Kaſta
nien luden auf dem Platz davor mit ſauberen
bunten Decken belegte Tiſche und Stühle zur Raſt
und Erfriſchung ein

Hier iſt es ſchön hier laßt uns Hütten bauen
das heißt etwas futtern ehe wir unſere Wande
rung antreten, rief Wilhelm von den Freunden
gefolgt darauf zuſchreitend Wir haben genü
gend Muße dazu Die Bahnhofsuhr zeigt zehn
Minuten nach Zwölf Wenn wir uns um ein
Uhr auf die Strümpfe machen ſind wir bei mäßi
gem Marſchierſchritt ſpäteſtens zwiſchen vier bis
fünf Uhr in Vollüp Denn mehr als drei gute
Stunden brauchen wir nicht ergo wie der
Lateiner ſagt

Die beiden anderen waren gern einverſtanden
Sie ſetzten ſich an den erſten beſten Tiſch und be
ſtellten bei dem herzukommenden Kellner je ein
einfaches Mittagsmahl und Bier Obgleich
Konradin überreich mit Geld verſehen war ver
mied er taktvoll beſſere und teurere Speiſen aus

en als die Freunde er wollte ihnen auf
ieſer Ferienreiſe in allem gleich ja mehr unter

als überlegen ſein ilebeten ſeinen üper Verwandten Stand
r Titel ſeines Vaters zu verſchweigen
Jch möchte keine Ausnahmeſtellung genießen

die mich nur behemmen und verhindern würde
mich frei und ungezwungen zu fühlen außerdem
habe ich perſönlich kein Verdienſt dabei und käme
mir vor wie die Krähe die ſich mit fremden
Federn ſchmückt, batte er erklärend geſagt und

So hatte er auch Wilhelm li

Geheimkonſerenz Herriot Mardonald
Das Programm der Ausſprache

Jnteralliierte Gutachtenkonferenz
Eine offiziöſe Londoner Note führt aus daß

die beiden Premierminiſter ſich in bezug auf ihre
Ausſprache gleiche Zurückhaltung auferlegen wer
den und nur ein kurzes Kommunique
nach Beendigung den Preſſevertretern mitteilen werde Nach dem Lon
doner Temps Korreſpondenten wird die Aus
ſprache auf folgende Punkte ſich beziehen

1 Ausführung des Sachverſtändigenberichts
Jnteralliierte Militärkontrolle in Deutſch

and
3 r er e Sicherungsfrage unter

Zuhilfenahme des Völkerbundes
Da kein Finanzſachverſtändiger zu der Unter

haltung binzuge ogen wird iſt e daßdie finanzielle Saite des Reparationsproblems

und ebenſo die Frage der Jnteralliierten Schulden
nicht werden wird Ramſay Macdonald
wird wie der Temps Korreſpondent weiter mel
det die Abſicht zugeſchrieben in ungefähr drei
Wochen eine interallierte Konferenz
einzuberufen zur Ausſprache über die Anwendung
des Sachverſtändigenberichts und die interalliierte
Militärkontrolle in Deutſchland Was die Frage
der franzöſiſchen Sicherung anbelangt
ſo würde ſie zunächſt von den interalliierten Mäch
ten beſprochen und erſt nach abgeſchloſſenem Mei
nungsaustauſch dem Völkerbundsrat im
September unterbreitet

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Dail v
Telegraph ſchreibt Macdonald habe zu ver

r e

gan die Rote Fahne während ihres Verbotes
unter einem anderen Kopf fröhlich in der alten
Druckerei weiter hergeſtellt wurde dabei aber in
ihrer Hetze gegen die beſtehende Staatsordnung
alles bisher Dageweſene noch überbot Hoffent
lich wird dieſe Verordnung ihre heilſame Wirkung
nicht verfehlen

Preſſe Tagungen
Eröffnungsſitzung

des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger

Die von über 1000 Teilnehmern beſuchte Haupt
ver ſammlung des Vereins Deutſcher
Zeitungsverleger hat Freitag in Stuttgart
begonnen Anweſend waren u a ſämtliche württem
bergiſche Miniſter die Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörben ſowie General Reinhardt Nach
kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden des württem
bergiſchen Zeitungsverlegerverbandes Direktor Karl
Eſſer ergriff zunächſt Staatspräſident Bazil e das
Wort Mit herzlichen Willkommensgrüßen wies er
darauf hin daß Württemberg immer die Heimat perſön
licher Freiheit geweſen ſei Die unentbehrlich für eine
hochſtehende Preſſe ſei Weiter führte er u a aus die
Preſſe habe eine Miſſion zu erfüllen deren Bedeutung
nicht hoch genug eingeſchätzt werden könne Den
deutſchen Stämmen werde das Recht auf den nationalen
Zuſammenſchluß verſagt Das europäiſche Problem be
ſtehe heute darin die Neuentwicklung eines Krieges
wegen dieſer Fragen zu verhindern Das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker bringe die Löſung Der
Zweck des Martyriums des deutſchen Volkes ſei zum
Bannerträger dieſer Jdee zu machen Das ſei die
Baſis auf der ſich das ganze deutſche Volk wieder
zuſammenfinden könne Jch bitte ſagte Bazille
die deutſchen Zeitungsverleger um ihre Mitwirkung denn
der J hat nicht nur ein wirtſchaftliches Jnter
eſſe er hat auch eine große ſittliche und geiſtige Auf
gabe Der Verleger als Träger des Charakters der
Zeitung iſt mit ſeinen Mitarbeitern die ſtärkſte Kraft
in der Entwicklung der öffentlichen Meinung Möge es
den Verlegern gelingen zu den vielen Ehrentiteln
auf die ſie Anſpruch haben den einen den ſtolzeſten
fügen zu dürfen die deutſche Gemeinſchaft wieder her
geſtellt und das deutſche Volk raſch zu ſeiner großen
weltgeſchichtlichen Aufgabe gebracht zu haben

Oberbürgermeiſter Lautenſchläger überbrachte
die Grüße der Stadt der Rektor der Univerſität Tübin
gen Profeſſor St ock und der Rektor der Techniſchen
Hochſchule Profeſſor Grude würdigten die Förde
rung der Wiſſenſchaft durch die Preſſe Zum Schluß
dankte der Vorſitzende des Vereins Deutſcher Zeitungs

die Freunde welche das verſtanden verſprachen
ſeinen Wunſch zu erfüllen und ſogar noch ben
ihm perſönlich zukommenden Freiherrn uner
wähnt zu laſſen

Als die Speiſen gebracht wurden nahm Kon
radin eine große weiße umſchnürte Pappſchachtel
welche er während der Fahrt ſorgfältig oben im
Netz aufbewahrt und als ſie Platz genommen
vor ſich auf den Tiſch geſtellt hatte herunter und
ſetzte ſie behutſam auf den leeren Stuhl an
ſeiner Seite

Die Kiſte hätteſt du in deinem Koffer verſtauen ſollen Hohenſtaufe auf der Wanderung
wird ſie dir heſchwerlich ſein Waren und ich
haben alles Ueberflüſſige eingepackt und wie du
ſiehſt nur unſere Stöcke draußen behalten, rügte
Wilhelm gutmütig

Beim Einpacken hatte ich ſie noch gar nicht
Jch habe ſie mir erſt heute morgen in aller Frühe
eſorgt Jm übrigen iſt das Ding nicht ſchwer

entſchuldigte ſich Konradin die Pappſchachtel in
der Hand wiegend

Was haſt du denn ſchönes drin das noch ſo
ſein mußte erkundigte ſich Bruno

ä

Jch wette ein paar Dutzend bunte ſeidene
Strümpfe wie ſie ſich für einen modernen
Ariſtokratenſprößling gehören, ſpöttelte Wil
helm anſtatt des Gefragten antwortend

Zufällig gar nicht ſagte der etwas ärger
lich Es handelt ſich nur um eine merkſam
keit Er ſtockte und fuhr dann Etwas ver
legen fort Jch wollte nicht gern mit leeren
Händen zu Kindern kommen und habe deshalb
für die drei kleinen Mädchen hübſche Puppen ge
auft

t a Pu Puppen haſt du für ſie geauft

Und Strempel legte Meſſer und Gabel nieder
warf ſich hintenüber an die Stuhllehne und brach
in ein nen des Gelächter aus

Hohenſtaufe Hohenſtaufe das iſt ein köſt
cher Spaß von dir

Wieſo denn Was iſt denn dabei KleineMädchen ſpielen doch gern mit Puppen, meinte
der verblüfft

Ja natürlich natürlich Ulrikchen Metan und Lillichen ſind auch ganz verſeſſen auf
buppen Hoffentlich haſt du ihnen Wickelſchrei

W ausgeſucht denn mit denen ſpielen ſie
am liebſten Und wieder pruſtete er vor Lachen

ſtehen gegeben daß überhaupt keine Jnfor
mationen über ſeine Unterredungen mit Her
riot für die Preſſe ausgegeben werden ſollen
Dieſes Verfahren ſtehe in ſeltſamem Widerſpruch
zu ſeinem früheren Eintreten für die offene Diplo
matie Die britiſche wie die franzöſiſche öffentliche
Meinung ſeien berechtigt zu wiſſen wohin ihre
Länder geführt werden em Pariſer Bericht
erſtatter der Times zufolge wird Herriot
zweifellos Macdonalds Aufmerkſamkeit auf die
Frage der Sicherheit Frankreichs lenken Wasdie künftige Sicherheit Frankreichs gegen Angriffe

betreffe ſo werde wahrſcheinlich ein befriedigen
der Erſatz geſucht werden Es ſei Hoffnung vor
handen daß gleichwertige Garantien in Garantie
akten unter der Kontrolle des Völkerbundes ge
unden werden könnten Times weiſen ferner

darauf hin daß Herriot die feſten Linien ver
läßt die Poincaré niederlegte Seine Formelſei nicht länger keine Räumung bis Deutſch
land zahlt ſondern keine Räumung bis der
Sachverſtändigenplan tatſächlich in Angriff ge
nommen wurde Herriot ſelbſt habe zu dem Sach
verſtändigenplan endgültig erklärt daß die fran
zöſiſche Regierung ihn ohne Vorbehalt annehme

r

Paris 21 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Petit Pruhee meldet aus London daß der

deutſche Botſchafter in London geſtern Macdonald
ein längeres Memorandum der deutſchen Regie
rung überreicht hat in dem die Bedingungen
auseinandergeſetzt ſein ſollen unter denen die
Berliner Regierung geneigt ſei an der Jnkraft
ſetzung des Sachverſtändigenberichts mitzu
arbeiten

Krumbhaar Liegnitz für die Beverleger Dr igrüßung und ſagte weiter aus der Verknüpfung der
Zeitungen mit dem öffentlichen Leben ergebe ſich eine
große Verantwortung der Verleger Dieſe Verantwor
tung zu tragen und ſich dieſer Verantwortung bewußt
zu ſein ſei die höchſte Zweckbeſtimmung des Verleger
amts deſſen Jnitiative die geiſtige und wirtſchaftliche
Macht der Preſſe bilde Der Redner ſchloß mit
einem Hoch auf den württembergiſchen Staat und die
Stadt Stuttgart

Der Reichspräſident hat folgendes Begrüßungstele
gramm gefandt Den zur diesjährigen Hauptverſamm
lung vereinigten deutſchen Zeitungsverlegern übermittle
ich meine herzlichſten Grüße und beſten Wünſche für
den Verlauf ihrer Verhandlungen Möge ihre Beratung
die deutſche Preſſe in ihrer Aufgabe ein wertvoller
Faktor im geiſtigen Leben und in der politiſchen
Aufklärung des Volkes zu ſein feſtigen und fördern

Tagung des Reichverbandes der deutſchen Preſſe

Den Mittelpunkt der Veranſtaltungen des Beſuches
der deutſchen Journaliſten in Danzig bildete ein Abend
empfang durch den Senat der freien Stadt Danzig
Senatspräſident Sahm begrüßte die reichsdeutſchen Be
ſucher und gab ſei ter Freude Ausdruck daß die Aeußerung des jonrualiſtiſchen Pflichtgefühls die deutſchen
Redakteure nach Danzig geführt hätte um die neuen
Verhältniſſe der Freien Stadt Danzig durch perſönliche
Fühlungnahme kennen zu lernen Der Präſident wies
weiter auf die große Bedeutung des Beſuches hin der
eine wichtive Etavve in der Oſtfahrt der reichsdeutſchen
Preſſe darſtellt bei welcher Gelegenheit die Gäſte er
kennen werden daß ſie ſich in Danzig auf kern
deutſchem Boden befinden in einer Stadt die überall
die deutlichen Zeugniſſe und Denkmäler deutſcher Kultur
aufweiſt Der Vorſitzende des Reichsverbandes der
Deutſchen Preſſe Chefredakteur Bäcker dankte im
Namen der Gäſte Seine Rede klang aus in einem
Hoch auf die wirkliche freie und ſouveräne Stadt
Dauzig Von Danzig führt die Reiſe über Zoppot
nach Königsberg

Reichskanzler Marx hat dem Reichsverband der
Deutſchen Preſſe folgendes Glückwunſchtelegramm ge
ſandt Der bedeutſamen Tagung des Reichsverbandes der
Deutſchen Preſſe wünſche ich von ganzem Herzen beſten
Erfolg Zu meinem größten Bedauern bin ich ver
hindert an der Tagung perſönlich teilzunehmen

Nun ſieh mal den verdrehten Strempel an,
ſagte Konradin zu Wa en den auch Wilhelms
Fröhlichkeit hier unerklärlich war
etwas ſo Abſonderliches dabei daß ich den kleinen
Mädchen Puppen mitbringe

Nein durchaus nicht Es iſt ſogar ſehr nett
von dir daran gedacht zu haben und ich mache
mir Vorwürfe daß ich nicht auf den liebenswür
digen Gedanken kam den Kindern eine Freude
zu bereiten

Und ſie ſahen beide ratlos den immer noch
lachenden Strempel an der ſich erſt nach und nach
beruhigte und Romberg dann freundſchaftlich auf
die Schulter ſchlug

Biſt du ein lieber Kerl Hohenſtaufe Nimm
mir meine Luſtigkeit nicht übel du weißt doch
ich bin ein eigentümliches Kamel und jobhle
manchmal zu meinem eigenen Vergnügen ſo wie
eben Jedenfalls werden Waren und ich uns
abwechſelnd am Tragen der Fräulein Puppen
mitbeteiligen um auf dieſe Weiſe auch ein biß
chen zur Freude der Kleinen beizuſteuern

Und ſo geſchah es denn auch Die Schachtel
beſchwerte ſie auch nicht ſonderlich bei ihrer ge
mächlichen Wanderung durch den Forſt
Braunsberg hinter ſich laſſend nach
Marſche durch Anlagen und Felder
reichten

Des Waldes urewiger Zauber umfing ſie in
ſeiner ganzen Weihe Allmählich ſchwiegen die
Lippen und nur die Seelen ſprachen Jn fa
andächtiger Stimmung gingen ſie unter dem
grünen unendlichen Dome dahin durch welchen
ſtellenweiſe der blaue Himmel ſchimmerte vie
Sonne ihre leuchtenden Strahlen ſandte und
Vögel Bienen und Käfer ihnen melodiſche Be
gleiter waren

Warens tiefes Empfinden und Rombergs
phantaſievolle Genußfähigkeit erfaßten die ihnen
ſich bietenden Naturreize je nach ihrem Weſen
mit Verſtändnis und poetiſcher Verklärung Kon
radins geborenes Künſtlerauge beſonders
n bei jedem maleriſchen Anblick den köſt

kurzem
bald er

lichen Farbenharmonien und Schattierungen des
tauſendfältigen herrlichen Grüns Jmmer neue
Wunder bot ihm der Wald in ſanften Höhen und
Tälern heimlichen Schluchten und Grotten die
ſeine romantiſche Phantaſie mit allerlei Elfen
volk belebte So ganz fühlte er ſich eingeſponnen
in des Waldes geheimnisvolles Weben daß ihn

Findeſt du b

den ſie d

ſt die Köpfe gebunden

bei ihrem gelegentlichen Raſten auf dem weichen

Kollets Phantaſien
Die angeblichen deutſchen Rüſtungspläne

London 21 Juni Der diplomatiſche Be
richterſtatter des Daily r eibt er habe
feſtgeſtellt daß der vor kurzem bekannt gewordene
alarmierende Bericht der dem franzöſiſchen Ober
kommando zugeſchrieben werde und zum Ausdruck
brachte daß ein deutſcher militäriſcher Angriff auf
die e Beſatzungstruppen unmittelbar
bevorſtehe in Wirklichkeit die Arbeit eines über
eifrigen Agenten war

Jn dem geſtern r von uns h
Bericht über deutſche Rüſtungen verzapft General
Nollet u a noch folgenden blühenden Unſinn

Jn ſämtlichen deutſchen Konſulaten in der
ganzen Welt ſind Kontrollbureaus eröffnet wor
den mit dem Zweck Liſten von Namen und Adreſ
ſen ſämtlicher wehrfähiger Deutſcher re
die ſich im Ausland aufhalten damit die Mobil
machungsbefehle ſie zu jedem Augenblick erreichen
können Die deutſche Regierung habe nachdem ſie
1920 von den verbündeten Mächten die Erlaubnis
zur Aufſtellung einer Polizei in Stärke von
150 000 Mann erhalten habe eine zweite Armee
aus 5000 Offizieren und 50 000 Unteroffizieren
des preußiſchen Heeres aufgeſtellt Die Stärke der
deutſchen Armee betrage daher zum mindeſten
200 000 Mann Die beträchtlichſte Vermehrung er
folgte ſeit 1923 mit der Einſtellung der zahlreichen
Zeitfreiwilligen die für die Dauer von 3 bis 6
Monaten militäriſch ausgebildet wurden Selbſt
wenn die Militärkontrolle wie früher wieder auf
enommen wird ſo iſt die Arbeit der Kontroll
ommiſſion dennoch unwirkſam angeſichts des Um

et daß die zur Anwerbung der Rekruten
eſtgeſetzten Daten nicht eingetragen werden Das

ermöglicht der Kontrolle aus dem Wege zu gehen
Trotz des Artikels 177 des Verſailler Vertrages
der die Bildung von Sportverbänden verbietet
beſtehen dieſe rn in großer Anzahl
und werden von der Regierung unterſtützt Jhr
Ziel beſteht darin wie Herr Streſemann ſoeben
ſelbſt erklärt die militäriſche Ausbildung von der
Deutſchland Abſtand nehmen muß zu erſetzen
Nollet ſpielt dann weiter auf die Tätigkeit der
Heeresleitung an die im Reichswehrminiſterium
als eine Fortſetzung der Kriegsakademie beſtände

Paris 21 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Matin bringt einen Leitartikel zu den angeblichen Kriegsvorbereitungen Deutſchlands as

Blatt behauptet Deutſchland ſei in der Lage 100
Diviſionen zu bewaffnen wenn mit der Kontrolle
nur noch zehn Monate gewartet werde Tatſäch
lich ruhe ſie bereits yſeit 18 Monaten Die
franzöſiſchen Verbreiter ſolcher Nachrichten glauben
zwar ſelbſt nicht daran Aber man erkennt wie
wir ſchon vor mehreren Tagen ausführten deut
lich das neue franzöſiſche Syſtem die Gutachten
und Reparationsfrage zugunſten der Kontroll und
Sicherungsfrage in den Hintergrund zu ſchieben

Poincare reöet wieder
Paris 21 Juni Wie dem Matin aus Ver

ſailles gemeldet wird wird Poincaré dort am
Sonntag auf dem Militärfriedhof eine Rede zum
Gedächtnis der Gefallenen von 1916 halten

Steuerſtundung für die Land wirtſchaft Der
Reichslandbund hat an den Reichskanzler eine
Eingabe gerichtet in der er die Reichsregierung
erſucht mit größter Beſchleunigung die geſetzgebe
riſchen Maßnahmen herbeizuführen um die kom
menden Steuertermine der Landwirtſchaft in die
Zeit bis nach der Hackfruchternte zu verſchieben
Jn der Eingabe wird u a darauf hingewieſen
daß namentlich die kleineren und mittleren Land
wirte kaum noch in der Lage ſeien ihre Löhne zu
zahlen ſo daß wenn von ihnen noch dieſe Steuern
eingetrieben würden mit einer Niederlegung der
Arbeit gerade zur Erntezeit durch die Arbeiter zu
rechnen ſei

4 Germaniſcher Bauernhochſchultag Der Reichs
landbund teilt mit Die Schirmherrſchaft der
Bauernhochſchule Dresden Hellerau ladet alle
Freunde des Bauernhochſchulgedankens für den
J bis 3 Juli zum 4 Germaniſchen Bauernhoch
ſchultag nach Meißen a d Elbe ein

Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezialgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81I Nähe Maxrſct

Moorboden Wilhelms munteres Geplauder faſt
ſtörte und er froh war wenn ſie wieder auf

rachen Jmmer hätte er ſo fortwandern mögen
verſunken in die ſchweigende grüne Pracht um
ihn her und in ſeine eigene Gedankenwelt Aber
alles hat einmal ein Ende

Jetzt ſind wir bald am Ziel bemerkte Wil
helm nach guter zweieinhalbſtündiger Wande
rung Da ſteht ſchon der Wegweiſer nach
Vollüp Hier müſſen wir abbiegen Rechts um
ſchwenkt marſch

Sie gehorchten ihm und kamen durch einen
mit dichtem Unterholz beſtandenen Wieſengrund
zu einer breiten ſtaubigen Landſtraße die jenſeits
von einigen bereits abgemähten Kornfeldern be
grenzt wurde Auf dem nächſten dieſer Felder
erblickte man einen mit einem kräftigen Pferd
beſpannten ſchon ziemlich hochbepackten Ernte
wagen auf den ein Knecht und eine Magd noch
Garben aufluden während in einiger Entfernung
davon drei ſchlanke junge Mädchengeſtalten mit
großen die Kleider faſt völlig verdeckenden Wirt
ſchaftsſchürzen angetan emſig beſchäftigt waren
ie verſtreuten loſen Aehren zuſammenzuharken

Sehen konnte man von ihren Geſichtern nichts
denn erſtens wandten ſie den Ankommenden den
Rücken und zweitens hatten ſie zum Schutze gegen
die noch herrſchenden ſtarken Sonnenſtrahlen
nach Bauernart weiße Tücher ſchutenähnlich um

Auch ſo boten ſie in der
Anmut und Gewandtheit ihrer Bewegungen einen
lieblichen Anblick

Holla Ulrike Meta Lilli rief Strempel
hinüber ſeinen Strohhut ſchwenkend

ForteZung folgt

Jhre Nachbarin iſt immer
ſo elegant gekleidet weil ſie ihre Kleider Blu
ſen uſw nur mit den weltberühmten Heitmann s

arben Marke Fuchskopf im Stern ſelbſt färbt
un Sie es auch und Sie ſind ebenſo elegant

gekleidet
Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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